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1. Islam bedeutet Unterwerfung unter die Lehre des Mohammed, die unwiderruflich 
im Koran festgelegt ist. Diese Lehre ist eine totalitäre politisch-religiöse Ideologie, 
die Menschen unter ihre Macht zwingt. Es gibt Varianten des Islam, die jedoch in der 
Anerkennung der absoluten Autorität des Koran übereinstimmen. 

2. Der Koran kann nicht geändert werden, deshalb sind ein Euro-Islam, ein Reform-
Islam oder eine Anpassung des Islam an abendländische Wertvorstellungen nicht 
möglich. 

3. Nach deutschem Sprachgebrauch ist ein Anhänger des Buddha ein Buddhist und 
ein Anhänger des Islam ein Islamist. Die Islamisten befolgen den Koran mit unter-
schiedlicher Konsequenz. Manche Islamisten trinken Alkohol, manche nicht. Man-
che Islamisten sind gewalttätig, manche nicht. 

4. Der Islam ist mit unserem Grundgesetz unvereinbar. Die Behauptung von Frau 
Angela Merkel, der Islam würde zu Deutschland gehören, ist deshalb falsch. 

5. Der Koran ist verfassungswidrig aus folgenden Gründen: 

- Der Koran verbietet die Integration der Islamisten in andere Kulturkreise. 

- Der Koran verbietet die Trennung von Staat und Religion. 

- Der Koran verbietet die Religionsfreiheit und fordert die Christenverfolgung.  

- Der Koran fordert die Anwendung von Gewalt bei der Ausbreitung des Islam. 

- Der Koran verbietet die Gleichberechtigung von Mann und Frau. 

- Der Koran fordert Körperstrafen. 

- Der Islam unterbindet die Freiheit der Meinungsäußerung. 

- Der Islam fordert Tierquälerei. 

- Der Islam unterbindet die Lösung sozialer Probleme. 

6. Die Forderung von Frau Angela Merkel nach islamischen Lehrstühlen an unseren 
Universitäten untergräbt die geistige Grundlage unseres Hochschulsystems, das 
auf Denk- und Meinungsfreiheit beruht. Diese ist im Islam verboten. 

7. Der Islam will die Grundlage unserer Kultur abschaffen, die auf der christlichen 
Ethik beruht. Der Islam lehrt, daß die Kernaussage des christlichen Glaubens, die 
Gottessohnschaft von Jesus Christus, eine todeswürdige Blasphemie sei. 

8. "Rechts" ist die Metapher der Medien für Nationalsozialismus, weil im Weimarer 
Parlament die Nationalsozialisten rechts saßen. Adolf Hitler war ein Bewunderer des 
Islam. Sein Buch wird vom Islam verbreitet. Islamisten und Nationalsozialisten ver-
einigt die Judenfeindschaft. Kritiker des Islam sind niemals Nationalsozialisten. 
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